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Hinweise zu Materialien 

 
Die Lehrmaterialien, die auf dieser Homepage angeboten werden, richten sich primär an die 

Studierenden der Betriebswirtschaftslehre und des Health Care Managements. Sie unterstützen 

die Lehrveranstaltungen und aktualisieren die Lehrbücher „Systemisches Krankenhausmanage-

ment“ bzw. „Grundzüge der Krankenhausbetriebslehre“ sowie „Grundzüge der Krankenhaus-

steuerung“. Darüber hinaus stellen wir diese Materialien jedoch frei zugänglich ins Netz, sodass 

jeder Interessierte darauf zugreifen und darüber verfügen kann. Wir tun dies unter folgenden 

Annahmen: 

 

1. Jeder Nutzer verpflichtet sich, die hier angebotenen Materialien so zu nutzen, wie es der 

Berufsethik von Wissenschaftlern entspricht. Hierzu gehört auch, dass entsprechende 

Referenzen angegeben werden. Eine kommerzielle Nutzung dieser Materialien ist nicht 

gestattet. 

2. Jeder Nutzer hilft, die vorliegenden Materialien zu verbessern. Wir sind für Hinweise 

auf Fehler, notwendige Aktualisierungen und andere Verbesserungsmöglichkeiten dank-

bar. 

3. Es ist das Ziel des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Gesundheits-

management, zur Etablierung einer Allgemeinen Krankenhausbetriebslehre beizutragen. 

Der fruchtbare Austausch über Inhalte, Konzepte und Methodik wird explizit ge-

wünscht. 

4. Der Lehrstuhl übernimmt keine Haftung für etwaige Fehler. Ebenso ist die Haftung für 

die Inhalte von Links ausgeschlossen. 
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5. Die Foliensätze alleine garantieren keine gute Lehre. Die Folien müssen vielmehr um 

Praxisbeispiele ergänzt, kompetent erklärt und gewinnend vermittelt werden. Die per-

sönliche Beziehung zu den Studierenden kann durch keinen Foliensatz ersetzt werden. 

 

Mit der Bereitstellung der Foliensätze „pro bono publico“ leisten wir einen Vertrauensvor-

schuss, so wie es unserem Leitbild als Dienstleistungslehrstuhl entspricht. Wir wären dankbar, 

wenn dieses Vertrauen durch einen verantwortlichen Umgang mit den Materialien beantwortet 

werden würde. 
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